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Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
26.11.2003 Umweltausschuss Entgegennahme o. B.

Ausbreitung schadlicher Wildkrauter auf landwirtschaftlichen Flachen

Grund der Vorlage
Antrag der CDU-Fraktion im Umweltausschuss am 15.09.2003

Beschlussvorschlag
Die Beantwortung der Fragen durch die Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

Beantwortung

Frage 1:

Antwort:

Wer ist fir die Pflege von Streuobstwiesen und Ausgleichsflachen z.B. fir
WINGAS - Leitungsbau, Autobahnbau bzw. andere BaumaBBnahmen zustandig?

Sofern es sich um Strevobstwiesen im Umfeld von landwirtschaftlichen Hoflagen
handelt, werden diese Fldchen zum Teil von den Eigentirmen [meist Landwirte)
gepflegt. Strevobstwiesen, die im Rahmen von LandschaftspflegemaBnahmen
mit Zuschissen des Landes angepflanzt worden sind, werden durch die untere
Landschaftsbehdrde der Stadt Wuppertal gepflegt, wenn dlie entsprechenden
Haushaltsmittel zur Verfigung stehen.

Die Patenschaftsobstwiesen ,Aktion der eigene Obstbaum auch ohne Garten”
auf stddtischen Fldchen werden im Auffrag des Umwelt-Ressorts gepflegt.

Zustdndig fir die Pllege der Ausgleichsfldchen sind die jeweiligen Vorhabens-
froger, die entweder mit einem eigenen Pflegebetrieb oder im Rahmen von
Vergaben an Firmen die Pflege durchfihren bzw. durchfihren lassen.

So erfolgt die Pflege z.B.

- auf WINGAS - Fléichen durch Fachfirmen, zum Teil durch Landwirte,
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Frage 2:

Antwort:

- im Auftrag des Landesbetriebes StraBen NRW im Bereich Herbringhausen
vber Fachfirmen,

- auf Rheinkalk— Fldchen, sofern sie auf Wuppertaler Gebiet liegen, durch die
RWK.

Zustdndlig fir die Verfahren und damit auch die Kompensation des StraBenbaus
und der Bahn AG ist die hohere Landschaftsbehdrde in Disseldorf. Weder
besteht eine rechtliche Verpflichtung zur Kontrolle von Ausgleichs- bzw. Kom-
pensationsfldchen und —maBBnahmen durch die unfere Landschaftsbehdrde der
Stadt Wuppertal, noch wdre dafir ausreichendes Personal vorhanden.

Im Rahmen von Bauvorhaben findet die Umsetzung der Kompensations-
maBnahmen mit der bavordnungsrechtlichen und landschaftsrechtlichen
Abnahme  ihren Abschluss.  Dariber hinaus besteht keine  rechtliche
Veroflichtung ~ zur  Einflussnahme — auf die Pllege der Fldchen. Bei
landwirtschaftlichen Bauvorhaben im AuBenbereich werden die Kompensations-
mafBnahmen mit den Bauherren abgestimmt. Hier liegt es schon im eijgenen
Inferesse, dlie Investition nachhaltig zu pflegen.

In  Bebauungsplanverfahren erfolgt die Umsetzung von Kompensations-
maBnahmen entweder grundsticksbezogen oder durch die Zaohlung eines
Kostenerstattungsbetrages an die Stadt als untere Landschaftsbehorde zur
zweckgebundenen Umsetzung von MaBnahmen auf stddtischen Fléchen.

Hinweise auf Fldchen mit einem angeblich hohen Anteil von Disteln konnten
nach durchgefihrten Kontrollen des Ressorts 106 Anfang Oktober 2003 nicht
bestdtigt werden.

Wie stellt die Stadt Wuppertal die ordnungsgemdafBe Pflege stadtischer
Brachflachen sicher, um nicht die Landwirtschaft zu schadigen?

Brachfldchen im Sinne des Landschaftsgesetzes LG NRW sind Grundstiicke,
,deren Bewirtschaftung aufgegeben ist oder die linger als drei Jahre nicht
genutzt sind, es sei denn, dass eine Nutzung ins Werk gesetzt ist.” (§ 24, Abs.
2 IG NRW). Derartige Fldchen sind im Wuppertaler Westen vorhanden. Diese
unterliegen derzeit keiner Nutzung. Nach Rechtskraft des Landschaftsplanes
Wuppertal - West sollen im Rahmen der Umsetzung mit den Eigentimern
Pllegevereinbarungen getroffen werden.

Dariber hinaus werden ,ungepflegte” Fldchen landldufig als Brachfldchen
bezeichnet Das kénnen landwirtschaftliche Fldchen im AuBBenbereich sein, aber
auch innerstadtische Griinfldchen.

Sofern es sich in den vorgenannten Fdllen vm stadtische landwirtschaftliche
Fléchen handelt, obliegt es bei bestehenden Pachtvertrdgen den Bewirtschaftern
(Eigentimer, Pdchter), die PachtfiGchen vertragsgemdB zu bewirtschaffen bzw.
zu pflegen.

Im Fall einer nicht gepflegten landwirtschaftlichen Flédche im Bereich der
Kldranlage Buchenhofen unterlag die Pflege dem Pdchter. Aufgrund einer
nachgewiesenen Schadstoffbelastung musste die Pllege und Nutzung als
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Frage 3:

Antwort:

Frage 4:

Antwort:

landwirtschaftliche ~ Fldche — eingestellt  werden.  Ziel ~ soll ~ hier  eine
Ersatzaufforstung sein.

Unverpachtete stddtische Flachen, die keiner Nutzung unterliegen, werden
aufgrund der allgemeinen Kirzungen der Haushaltsmittel nicht gemdht. Bei
begriindefen Beschwerden wird die Mahd in unbedingt notwendigem Ausmaf3
durch Einzelaufirdge vergeben. Dazu ist jedoch eine genave Lokalisierung der
Fléche erforderlich.

In der Grinfldchenunterhaltung gibt es Fldchen, die in wenigen Fdllen nicht, in
anderen Fdllen einmal bzw. zweimal gemdht werden. Hierbei ist es durchaus
méglich, dass die Planzen (wie z. B. auch die Distel] Samen entwickeln, der
sich naturgemdf3 verbreifet.

Die erhebliche Reduzierung der finanziellen Mittel und der Abbau im
Personalbereich haben dazu gefihrt, dass nicht mehr alle Fldchen im
winschenswerten Umfang gepflegt werden kénnen.  Einige Fldchen im
Randbereich werden nur sporadisch gepflegt, so dass derartige Auswirkungen
nicht ausgeschlossen werden kénnen.

In anderen Fdllen ist seit Mitte der achtziger Jahre eine bewussfe Exfensivierung
von Fldchen unter Skologischen Gesichtspunkten erfolgt. Dieses dient u. a. der
Anreicherung der Artenvielfalt und ist mit Zustimmung der entsprechenden
Gremien, wie seinerzeit in der Grinflichenkommission und spéter dem
Umwelfausschuss, bewusst so herbeigefihrt worden.

Welche Verpflichtungen gibt es fir Grundstickseigentimer bzw. -besitzer,
eigene oder gepachtete Flachen so zu pflegen, dass keine Ausbreitung von
schadlichen Wildkrautern durch Samenflug oder Wurzelwachstum erfolgt?

Die Rechtsprechung geht davon aus, dass Samenflug grundsdtzlich nicht
unterbunden werden kann und Grundstickseigentimer zu einer entsprechenden
Pllege nicht verpflichtet werden kénnen. Hier wird das Urteil des OLG
Dijsseldorf vom 29.06.1994 (9U53/94) zitiert. Denn es ist weder nach
offentlich - rechtlichen Vorschriften verboten, noch besteht privat - rechtlich ein
Anspruch darauf, die Grundsticke nicht verwildern zv lassen bzw.
ordnungsgemdl3 zu pflegen. Insofern ist die Formulierung "ordnungsgemdle
Pllege” immer nur aus der Sicht des Betrachters zu sehen. Bei
Beeintrachtigungen durch Wourzelausbreitung behandelt die Rechtssprechung
ausschlieBllich Bdume und Stducher, sodass ein direkter Vergleich zu
Wildkréutern nicht hergestellt werden kann.

Wie kann man verhindern, dass die Kulturflgchen im Jahr 2004 erneut durch
eine Distelausbreitung, wie sie in diesem Jahr erfolgt ist, geschadigt werden?

Abhilfe geschaffen werden kann nur, wenn die betreffenden Fldchen genau
benannt werden. Nach eigentumsrechtlicher Prifung kénnen dann  ent-
sprechende Mal3nahmen entweder durch die Stadt selbst oder in Verhandlung
mit dem Eigentimer eingeleitet werden. Dies erfolgt im Rahmen der stark
eingeschrdnkten personellen und finanziellen Méglichkeiten.
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Frage 5:

Antwort:

Unterschrift

Bayer

Welche Hilfe bietet die Stadt Privateigentimern und Péchtern an, um eine
erneute Gefdhrdung von Kulturflachen durch mangelhafte Grundstickspflege
abzuwenden?

Sofern es sich um den Bereich der Landwirtschaft handelt lassen sich Verein-
barungen im Vertragsnaturschutz bzw. Kulturlandschaftsprogramm zur Pflege
von landwirtschaftlich genutzten Fldchen treffen, vorausgesetzt, entsprechende
Haushaltsmittel stehen vonseiten der EU und des Landes zur Verfigung.

Nur bei stidltischen Kompensationsfldchen kénnen in Ortsterminen Flgchen mit
unzureichender Plege aufgenommen werden, da dort im gewissen Umfang dlie
Moéglichkeit der Einflussnahme, abhdngig von der Zustdndigkeit fir die
Verfahren und den Nebenbestimmungen in den jeweiligen Beschlissen, besteht.
AuBerhalb von landwirtschaftlichen Fléchen und auf privaten Fldchen gibt es
keinen Handlungsrahmen fir eine stddltische Hilfestellung.

Seite: 4/4



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

